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Einführung

Was ist Kirchenbau? Darunter ist allgemein ein Raum für 
den christlichen Gottesdienst zu verstehen, der den Kult 
schützt und ihn gleichzeitig aus der Alltäglichkeit der Au-
ßenwelt absondert. Dazu findet sich zwar keine Anwei-
sung in der Bibel selbst, und auch historisch lassen sich ei-
genständige Kirchen erst als relativ späte Etappe der Ver-
breitung des Christentums nachweisen. Seit dieses aber zu 
Anfang des 4. Jahrhunderts zur offiziellen Religion im Rö-
mischen Reich aufgewertet worden war, entwickelte sich 
der Kirchenbau zu einer der zentralen Aufgaben in der Ar-
chitektur. Trotz aller unterschiedlichen Strömungen ist al-
len Kirchen gemeinsam, Versammlungsort einer feiernden 
christlichen Gemeinde zu sein. Dort tritt die Architektur 
immer in eine bestimmte Verbindung zum Gottesdienst. 
Sie kann diesen etwa möglichst funktional befördern, ohne 
sich dabei selbst zu inszenieren, sie kann ihn aber auch äs-
thetisch überhöhen oder symbolisch interpretieren. In 
letzterem Sinne ist der Zusammenhang zwischen der Kir-
che als Gebäude und als Gemeinschaft immer wieder ge-
deutet worden: Die Kirche als eine aus »lebenden Steinen« 
gebaute Gemeinschaft der Gläubigen, als ein Abbild des 
»himmlischen Jerusalems« oder als ein »Zelt Gottes unter 
den Menschen«, in dem sich die Gemeinde als wanderndes 
Volk Gottes versammelt. Im Unterschied zu vielen Werken 
der Profanarchitektur ist der Kirchenbau also immer am 
transzendenten Charakter der in ihm vorgenommenen 
kultischen Handlungen beteiligt – dies gilt selbst dann, 
wenn sich ein Kirchenbau bewusst nur als neutraler Zweck-
bau versteht. Doch darüber hinaus verbinden sich derarti-
ge Aspekte in vielschichtigster Weise mit dem sozialen und 
politischen Selbstverständnis der Auftraggeber sowie mit 
den technischen und baukünstlerischen Formulierungen 
durch die Architekten. Die daraus entstandenen, höchst 
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unterschiedlichen Lösungen gehören zu den architekto-
nisch faszinierendsten und historisch aussagekräftigsten 
Schöpfungen der Baugeschichte seit annähernd zwei Jahr-
tausenden.

***

Frühes Christentum, Byzanz, Frühes Mittelalter. 
Der frühe christliche, spätestens seit dem 2. Jahrhundert 
nachzuweisende Kultus fand meist in umgebauten Privat-
häusern und bald auch öffentlichen Gebäuden statt; dies 
muss man sich wohl für lange Zeit als ein Nebeneinander 
von heidnischen und christlichen Praktiken vorstellen. 
Nachdem aber Kaiser Konstantin programmatisch sein 
Kaisertum mit der christlichen Religion verbunden hatte, 
führte dies zu Anfang des 4. Jahrhunderts im ganzen Rö-
mischen Reich zur Entstehung eines typologisch eigen-
ständigen monumentalen Kirchenbaus. Die altchristliche 
Basilika (Rom, S. Giovanni in Laterano; Altbau des  Pe-
tersdoms) orientierte sich an der öffentlichen Repräsentati-
onsarchitektur und bildete entsprechend monumentale, in 
der Höhe gestaffelte Longitudinalbauten mit einem Altar-
raum vor der Apsis an der Stirnseite aus. Große Rundbau-
ten dienten als Mausoleen (Rom,  S. Costanza). Auch in 
den anderen Hauptstädten des Reichs (Trier, Mailand, An-
tiochia, Konstantinopel) nahm der Kirchenbau seit dem 
4. Jahrhundert in Form des basilikalen Langbaus seinen 
Anfang, wobei verehrte Kultstätten schon früh in eigenen 
Zentralanlagen als Annex angefügt sein konnten (Geburts-
kirche in Bethlehem,  Grabeskirche in Jerusalem). In der-
selben Zeit hat sich in Nordafrika eine besondere Gruppe 
von zum Teil riesigen Kirchenbauten bzw. -gruppen mit 
bis zu neun Schiffen (Karthago, Tipasa) herausgebildet. 
Hervorragend erhalten sind zahlreiche frühe, aus monu-
mentalen Steinquadern errichtete frühchristliche Kirchen 
in Nordwestsyrien. Im Ostteil des Reichs, vor allem auch 
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in Armenien, wurde die antike Gewölbetechnik zu kup-
pelüberwölbten Zentralbauten für die Sakralarchitektur 
weiterentwickelt. Das Hauptwerk dafür stellt zweifellos 
der Umbau der konstantinischen Basilika der  Hagia So-
phia in Konstantinopel zu einem monumentalen Kuppel-
bau 532–537 dar. Dieser war für den gesamten byzanti-
schen Kirchenbau von Bedeutung und hat auch vielfach 
auf den Westen gewirkt ( S. Vitale in Ravenna). Im Osten 
entwickelte sich hieraus bis zum 9. Jahrhundert der Typus 
der Kreuzkuppelkirche, also einer zentral organisierten, in 
einer Kuppel kulminierenden Kirche, auf deren Innenwän-
den die christliche Bildwelt in strenger Hierarchie abgebil-
det ist. In großartiger Erweiterung abgewandelt wurde die 
zentralisierende Tendenz in kreuzförmigen Großbauten 
wie der Apostelkirche in Konstantinopel, der Johannes-
kirche in Ephesos oder der Kirchenanlage von  Kal’at 
Sim’ān.

Karolingerzeit, Romanik. Im Westen zerfielen die 
Herrschaftsbereiche in der Nachantike, weshalb sich die 
Kirchenarchitektur in unterschiedlichen Traditionen ent-
wickelte, unter den Langobarden in Mittelitalien (Spoleto, 
 S. Salvatore), den Westgoten und dem asturischen Reich 
in Hispanien (Oviedo,  S. Julián de los Prados) oder in 
Rom. In den fränkischen Reichen in Mittel- und Westeu-
ropa wurde immer wieder gezielt auf Formen der römi-
schen Peterskirche ( St-Denis;  Fulda) zurückgegriffen. 
Mit dem Aufstieg der Karolinger zur führenden Dynastie 
in Europa verwandelte sich dies zu einem programmati-
schen Bezug auf die west- wie die oströmische Spätantike. 
Diese entschiedene Bezugnahme auf Älteres sollte seit die-
ser Zeit zu einem bis heute zentralen Kriterium der Archi-
tektur, gerade auch im Kirchenbau, werden. Die Orientie-
rung an antik-imperialen Repräsentationsbauten ist vor al-
lem in der Palastkapelle Karls des Großen in  Aachen (beg. 
kurz vor 800) unverkennbar, denn der oktogonale Zentral-
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Rom, S. Costanza

Zwischen 337 und 351 Stiftung einer großen Umgangsba-
silika über einem Gräberfeld zu Ehren der hl. Agnes durch 
die Tochter Kaiser Konstantins, Constantina. Wenig später 
Anfügung eines Grabbaues. 

Die nur noch in den Umfassungsmauern stehende Haupt-
kirche war eine typische Umgangsbasilika. Vom südlichen 
Seitenschiff aus gab ein quergelagerter Narthex Zugang 
zu einem monumentalen Rundbau, in dem Constantina 
und ihre Schwester Helena bestattet wurden. Dieser Bau, 
S. Costanza, hat seine spätantike Form weitgehend erhal-
ten. Von außen wurde er ursprünglich von einer säulenge-
stützten Ringhalle umlaufen. Im Inneren umschließt ein 
tonnengewölbter Umgang den zentralen Kuppelraum, 
welcher durch große Fenster in der Tambourzone Licht 
 erhält. Im Querschnitt übernimmt der Bau also wesentli-
che Merkmale der gleichzeitigen frühchristlichen Basilika 
(s. Rom,  Petersdom,  S. Sabina), doch sind diese zu einem 
kreisrunden Baukörper gefügt. Diese Rotundenform ent-
spricht prinzipiell antiken Grabmalsbauten. Die Außen-
wand des Umgangs öffnet sich alternierend in runde und 
rechteckige Nischen, ähnlich wie im römischen Pantheon. 
Jeweils größere Nischen liegen sich in der Eingangs- bzw. 
der Querachse gegenüber, so dass in dem Rundbau zwei 
sich überkreuzende Achsen angedeutet sind. Neu in S. Co-
stanza sind vor allem die zu einem Paar gekoppelten und in 
radialer Richtung positionierten Säulen, die einen gemein-
samen Kämpfer tragen, auf dem die Arkadenmauer der 
Hochwand aufliegt. Bei der Anordnung der Kapitelle wur-
de subtil eine höherrangige Ansichtsseite zum Innenraum 
vom Umgangsbereich geschieden: nach innen kamen qua-
litätsvolle, aus alten Bauten entnommene Kompositkapi-
telle zur Verwendung, etwas einfachere zeigt die Um-
gangsseite.
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Jerusalem, Grabeskirche

335 Weihe der ersten, basilikalen Kirche mit Atrium und 
Grabesrotunde durch Kaiser Konstantin. 1009 völlige Zer-
störung unter dem Kalifen Al-Hakim, ab 1036 Neuerrich-
tung, aber ohne Basilika, im 2. Drittel d. 12. Jhs. Anfügung 
eines Chores mit Umgang. 1555 Erneuerung des Hl. Gra-
bes, Anf. 18. Jh. der Bedachung der Grabesrotunde. 

Zentrum der Grabeskirche ist das Grab Christi, um das 
herum der umgebende Fels abgetragen wurde, so dass nur 
die steinerne Hülle um die Grabkammer übrig blieb. Dar-
über wurde in spätantiker Zeit ein Rundbau errichtet. Über 
einen Atriumshof kam man nach Osten zu einer Basilika, 
die mit einer Apsis und einem Querhaus in Richtung auf 
die Grabesrotunde gerichtet war. Der nach der Zerstörung 
wieder errichtete Komplex musste sich auf die Grabesro-
tunde und das Atrium beschränken, in das die Stationen 
der Passion einbezogen wurden, vor allem der freigelegte 
Golgathahügel südöstlich des Christusgrabes. Im 12. Jahr-
hundert ersetzte man den alten Atriumsbereich durch eine 
Art Querhaus mit anschließendem Chor, um den ein Um-
gang mit einem Kranz von Kapellen herumgeführt wurde, 
in denen die Passionsstationen Christi ihren Platz fanden. 
Über dem Chor wurde eine Kuppel errichtet und dieses 
Ensemble mit einer hohen Mauer eingefasst, zu der eine 
Doppelportalanlage Eintritt verschafft. Diese Gestalt hat 
die Grabeskirche im Wesentlichen auch heute noch. In der 
Rotunde mit ihren zahlreichen Säulen, welche einen Um-
gang abtrennen, ist trotz bedeutender Restaurierungsmaß-
nahmen noch viel von dem spätantiken Vorgänger enthal-
ten. Der Neubau des 12. Jahrhunderts hat klar romanische 
Kirchenbauten des Westens als Vorbild. Die umlaufenden 
Emporen oder das Doppelportal erinnern an  St-Sernin in 
Toulouse und an die Kathedrale von  Santiago, die Spitz-
bogenarkaden aber an lokale Traditionen.
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Évry, Cathédrale de la Résurrection 
Saint-Corbinien

1988–96 von Mario Botta errichtet.

In einer der Neustädte weit vor den Toren von Paris ent-
stand eine der jüngsten Diözesen und damit auch der der-
zeit aktuellste Neubau einer Kathedrale in Europa. Sie er-
scheint zum einen als abstrakte Form und enthält zum an-
deren bewusst zahlreiche Bezüge zur Geschichte der 
Architektur. Ein schräg abgeschnittener Zylinder bildet 
die Grundform. Auf dessen Oberkante wachsen Bäume, 
dazwischen fällt Licht seitlich einer dreieckigen Dachflä-
che in das Innere. Dieses ist mithin von perfekter Rund-
heit; die Funktionsräume sind in der recht starken Zylin-
derhülle untergebracht. Auch der Zugang erfolgt unterir-
disch, somit beeinträchtigt kein Portal die vollendete 
Zylinderform. Allerdings strukturiert Botta diese Hülle 
reichlich durch Öffnungen: Vor einem aus dem Zylinder 
ausgeschnittenen Segmentbogen steht der Altar, Loggien 
öffnen sich gegenüber. Alle Sichtflächen bestehen aus 
Backsteinen, die, in verschiedenen Techniken versetzt, die 
Oberfläche gliedern. Somit ergibt sich eine warme, auch 
akustisch stimmige Atmosphäre, die durch das hauptsäch-
lich aus der großen Zylinderöffnung von oben einströ-
mende Licht durchaus erhabene Effekte inszeniert. Die 
geometrischen Formen verstehen sich auch als Symbole, 
so etwa zeigt die dreieckige Dachfläche genau nach Süden, 
in Richtung der Sonne. Natur und Architektur durchdrin-
gen sich harmonisch und originell: die kunstvolle Archi-
tektur trägt die Natur in Form des Ringgartens mit den 
Bäumen. Und sodann deutet das Gebäude die Tradition 
der großen Rundbauten der Architekturgeschichte an, 
vom römischen Pantheon über die  Hagia Sophia bis hin 
zur sog. Revolutionsarchitektur mit ihren geometrisch 
klaren Formen.




